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1907 ,

Amtlicher Teil,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unterm 24 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem ordentlichen Professor an der Technischen Hochschule,
Oberbanrat Karl Schäfer in Karlsruhe , das Kom-

mandeurkreuz II . Klasse Hochstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 20. Juni d. I . gnädigst geruht , den ordentlichen
Professor der Architektur au der Technischen Hochschule
in Karlsruhe , Oberbaurat Karl Schäfer , aus sein
untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheil
unter Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog bade»
unterm 3 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Professor
Friedrich O st e n d o r s an der Technischen Hochschule in
Danzig zum ordentlichen Professor für Architektur an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu ernennen.

Seiue Königliche Hokrit der Groffherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Päpstlichen Ge-
Heim-Kämmcrer , Königlichen Divisionspfarrer Monsig¬
nore Scheu in Konstanz, die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Heiligkeit dem Papst verliehenen silbernen Ver¬
dienstkreuzes „Pro ecclesia et Pontifice " zu erteilen .

Seiue Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 14. August I . I . gnädigst geruht , den im Ruhe¬
stand befindlichen Revisor Karl Richter zum Revisor
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu er¬
nennen.

Durch Entschließung Grotzh. Steuerdirektion vom 19.
August d . I . wurde Buchhalter Otto Buhler beim
Finanzamte Hornberg in gleicher Eigenschaft zum
Finanzamte Emmendingen versetzt .

Durch Entschließung Grotzh. Steuerdircktion vom 30.
Juli d . I . wurde Buchhalter Georg Berg beim Finanz¬
amte Emmendingen m gleicher Eigenschaft zum Finanz -
amte Breiten versetzt .

Vicht-» mtlicher « rkl.
Das französische Marinebudget

O Aus dem soeben zur Verteilung gelangten Voran¬
schlag für die französische Marine für 1908
geht hervor , daß für das nächste Jahr 3 21,923,000
Fr a n k s gefordert , d . h . also im Vergleich zum Jahre
1907 ein Mehrbetrag von 9,753,000 Franks in Rechnung
gestellt wird . In der französischen Presse wird es als
etwas auffallend bezeichnet , daß , während bei den an¬
deren großen Staaten sich die Ausgaben für die Marine
in den letzten Jahren nicht unerheblich gesteigert haben,
in Frankreich seit dem Jahre 1906 , wo der Marineetat
noch 325 Millionen Franks betrug , eine allmähliche
Verringerung in den jährlichen Ausgaben für dis
Flotte eingetreten ist . Marineminister Thomson hat
auf die Polemik in der Preise geantwortet , daß mit den
Kosten für die Flotte von 320 Millionen jährlich bis zum
Jahre 1911 oder 1912 sehr gut auszukommen sei , da die
Flotte bis zu diesem Zeitpunkt kein einziges großes
neues Kriegsschiff erhalten werde. Die Schuld an der
letzterwähnten Tatsache wird bekanntlich dem früheren
Minister Pelletan zugeschoben , der es versäumte , wäh¬
rend der Dauer seiner Amtszeit dem Parlament ein
neues Bauprogramni vorzulegen . Eigentlich müßte
aber wohl damit gerechnet werden, daß nicht erst im
Jahre 1911 oder 1912 , sondern bereits im Jahre 1910
die im Jahre 1906 von der Kammer bewilligten vier
neuen Linienschiffe in Dienst gestellt werden können, wo¬
durch dann schon von 1910 ab die Möglichkeit gegeben
wäre , für große Neubauten bei der Volksvertretung die
erforderlichen Mittel zu beantragen . Da aber nach den
letzten Erfahrungen die Bauzeit von vier Jahren für
Linienschiffe meist nicht innegehalten worden ist , geht
auch diesmal die Annahme dahin , daß sich die Fertig ,
stellung der erwähnten vier Schlachtschiffe etwa bis zum
Jahre 1912 verzögern werde.

In einem Anhang zum Budget für 1908 spricht sich
der Marineminister dahin aus , daß das nächstjährige
Budget besonders dadurch ein hohes Interesse habe, daß

in dcin neuen Jahr ? fast alle noch übrigen Schiffe aus
deui Bauprogramm von 1900 in Dienst treten werden,
und daß infolgedessen jetzt die noch erforderlichen Ans¬
garen für Ausrüstung und Bestückung dieser Schiffe zmn
letztenmal? eingestellt würden . Das ist in der Tat zu¬
treffend . Denn wenn man sämtliche Schiffseinheiten
nacheinander durchsieht , die das Gesetz vom 9 . Dezember
1900 bewilligt hatte , ergibt sich heute das nachstehende
Bild : Bei den Linienschiffen : Sechs neue Schiffe
waren bewilligt worden, davon stehen zwei ( „Republique "
und „Patrie " ) bereits in Dienst und die vier übrigen
( „Demokratie "

, „ Justice "
, „Liberi« " und „Verite " ) sollen

zu Beginn des Jahres 1908 übernommen werden ; bei den
Panzerkreuzern : fünf Neubauten waren vorge¬
sehen, davon sind drei ( „Leon Gambetta "

, „Jules
Ferry " und „ Victor Hugo" ) bereits in Dienst ; die beiden
letzten ( „Jules Michelet " und „Ernest Renan " ) sollen
noch Ende dieses Jahres ihre Ausrüstung erhalten ; bei
den Torpedobootzerstörern : von den 28 Boo¬
ten , die das Gesetz vorgesehen hatte , sind 26 bereits jetzt
abgeliefert ; bei den Torpedo - und Untersee¬
booten : sämtliche 112 Torpedoboote und die 26 Unter¬
seeboote des Programms von 1900 sind fertig : außerdem
wurden dazu noch drei Torpedoboote und sechs Unter¬
seeboote angefertigt . Da nun , wie gesagt alle Schiffe
aus dem Progrannn von 1900 demnächst fertig sein wer¬
den , sollen nach dem Budget von 1908 die beiden Haupt¬
geschwader der französischen Flotte , die im Mittelmeer
und im Atlantischen Ozean, im nächsten Jahre in nach¬
stehender Weise endgültig zusammengesetzt werden : Das
Mittelmeer - Geschwader wird zunächst aus den
sechs neuesten Linienschiffen und drei Panzerkreuzern be¬
stehen , die das ganze Jahr mit voller Bemannung in
Dienst bleiben werden ; außerdem gehört noch dazu ein
zweites Geschwader aus sechs älteren Linienschiffen und
drei Panzerkreuzern mit verringerter Bemannung . Das
Geschwader des Atlantischen Ozeans soll aus
zwei Divisionen von je drei Panzerkreuzern zusammen¬
gesetzt sein , die das ganze Jahr mit voller Bemannung
in Dienst gehalten werden. Thomson fügt in seinem
Bericht hinzu, daß in Toulon außerdem noch ein Division
zu vier Linienschiffen und drei Kreuzern mit normaler
Reservebesatzung aufgestellt werde, zum Zwecke der Aus¬
bildung von Schiffsjungen . Ebenso sollen im Norden
drei Divisionen zu je drei Küstenpanzern so bereit ge¬
halten werden, daß sie in wenigen Tagen ihre kriegs¬
mäßige Ausrüstung vollenden können. Um den Ge¬
rüchten entgegenzutreten, die in der Presse verbreitet
würden , daß es dem Minister nicht möglich sein werde,
mit der ihm zur Verfügung stehenden Mannschaft die in
Dienst stehenden Schiffe und deren Reserven zu besetzen,
gibt er in seinem Bericht mehrere Zahlen über die Stärke
der verschiedenen Geschwader an . Darnach zählt das
erste Geschwader der Mittelmeer -Flotte 298 Offiziere
und 7356 Mann ; das zweite Geschwader 171 Offiziere
und 4330 Wann ; das Nordgeschwader 206 Offiziere und
4606 Mann . Für die Reservedivisionen stehen 66 Offi¬
ziere und 2000 Mann zur Verfügung . Für die Torpedo -
nnd Unterseeboot-Flottillen sind im Jahre 1908 415
Offiziere und 8800 Mann erforderlich. Zusammen mit
den Auslandsqeschwadern, den einzelnen detachierten
Schiffen und den Schiffsschulen beträgt nach dem nächst¬
jährigen Etat das Flottenpersonal 1836Offi -
ziere und 41300 Mann . Was endlich die Neu¬
bauten für das Jahr 1908 anbelangt , so spricht sich der
Minister in dem Voranschlag dahin aus , daß Forderun¬
gen für große Schiffe schon deshalb nicht gestellt werden
könnten, weil sämtliche Staats - und Privatwerften durch
die ihnen zu Ende des Jahres 1906 zugeteilten Aufträge
derart für das Jahr 1908 in Anspruch genommen seien,
daß sie keine neuen Bestellungen annehmen könnten .
Auf der anderen Seite sei es aber nötig , in der H e r >
stellung kleiner Schiffseinheiten , nament -
der Torpedo - und Unterseeboots-Flottillen , f o r t z u -
schreiten , um allmählich denjenigen Stand zu er¬
reichen , der im Interesse der Landesverteidigung uner¬
läßlich sei . Nach diesen Gesichtspunkten fordert Minister
Thomson alles in allem für das nächste Jahr nur die
Mittel zur Herstellung von zehn Torpedobootszerstörern
und fünf Unterseebooten .

Aus Südwestafrika.
Die Erhebung Moreugas .

* Ueber die Bedeutung der Erhebung MorengaS
schreibt ein mit der afrikanischen Kriegführung vertrauter

Mitarbeiter der „Deutschen Kolonialzeitung " : Der ge¬
wandteste und erfolgreichste Führer unserer Gegner in dem
langen und verlustreichen Feldzuge 1904— 1906 ist mit 400
Anhängern in die Kolonie eingcbrochcn. Angeblich hat er 150
Gewehre und ist mit genügend Schlachtvieh versehen , um mit
seinem Orlog in Ruhe die weiteren Operationen vorbereiten
zu können . Die verhältnismäßig geringe Zahl seiner Streit¬
kräfte darf nicht zu falschen Schlüssen verleiten . Mehr hat
Morenga kaum je gehabt , mehr könnte er an den dürftigen
Wasserstellen des Südens und in den von ihm bevorzugten
Gebiegsgegenden gar nicht verwenden. Stärker dürfte mithin
eine der deutschen Angriffskolannen auch nur ausnahmsweise
werden , und Morenga hätte also in einem Gefecht gegen an¬
nähernd gleich starke deutsche Truppen zu kämpfen . Das Ver¬
fahren , mehrere Kolonnen konzentrisch Vorgehen zu lassen , hat
nur in einigen Fällen gewirkt und scheiterte häufig an der
Ungunst des Geländes . In diesen unwirtsamen , fast uner -
steiglichen , tief zerklüfteten Felsgebirgen ist eine Verbindung
der verschiedenen Truppen untereinander , die ein Gelingen
der umfassenden Angriffsbewegung verbürgt , nur selten mög¬
lich. Der Verteidiger hat alle Chancen für sich . Die geringe
Zahl der Gewehre ist nur ein schwacher Trost . Jeder noch so
kleine Erfolg wird ihm neue Waffen zuführen , sei es durch
Verkauf von Beute an gewissenlose Händler , sei es durch di¬
rekte Erbeutung von Waffen und Munition . — In manchem
Gefecht batte Morenga auch nicht mehr als jetzt ; für jeden
gefallenen Schützen springt ein Reservemann ein , das Gewehr ,bleibt . , <

. , - - - - ~ wv,v*. n . Vkk VIK- ACU y e U4 »
sehr ern st an. Man macht sich auf schwere Kämpfe ge¬faßt . Zwar sind wir rechtzeitig gewarnt worden , aber was
nutzt das schließlich; man kann nicht überall stark genug fein ,um Morengas ganzer Bande die Spitze zu bieten . Man kann
unmöglich jedem Provianttransport hundert Reiter und mehrals M:deckung geben . Die Entsendung von Patrouillen läßtsich nicht ganz einschränken. Die Stärke der Pferde - und
Viehwachen wird immer einer gerjnge bleiben . Die Leute
müssen doch auch einmal Ruhe haben und können nicht TagNacht auf Posten verbleiben . Auf einzelne Transporte » Pa¬trouillen und Wachen wird sich aber Morengas Angriff in
erster Linie richten. Jeder noch so kleine Erfolg führt ihmneue Waren , neue Tauschmittel für Waffen — und neue An¬
hänger zu . Diese alte Taktik Morengas hat sich zu gut be¬
währt , als daß er sie ohne Not verläßt . Unseren Angriffs¬kolonnen wird er ausweichen , so lange es geht, und sich nurstellen , wenn ihn äußerste Not zwingt , oder wenn er sich in
starker Stellung und durch Hinterhalt überlegen glaubt .— Wenn äußerste Not ihn zwingt ! — Nur selten kam dasfrüher vor . Morenga hatte meist als äußersten Notbehelfden Rückzug in die Kapkolonie. Kann er damit auch in Zu¬kunft rechnen ? «, ■ »

Ueber das frühere Verhalten der Behörden des benach¬barten Kaplandes sich heute noch zu beklagen , ist müßig .Wenn man den Aeußeruugen der englischen Presse Glauben
schenkt, so ist es diesmal der englischen und der k a p l ä n -
dischen Regierung heiligster Ernst mit der Absicht»
Morenga , der „sein Asylrecht verscherzt ", fest¬
zunehmen , falls er sich wieder über die Grenze zurückzieht .Die Heranziehung von Polizei aus dem Innern an die
Grenze zeigt , daß hinter dieser Versicherung jedenfalls mehr
steckt als nur Worte . Vom Befehl zur Ausführung ist frei¬lich noch ein weiter Schritt . Das setzt voraus , daß auchjedes der an der Grenze nunmehr stationierten Organe mit
gutem Willen an die Aufgabe herantritt . Die englischen
Grenzpolizisten sind vorzügliches Material . Sie kennen das
Land und die Schliche der Eingeborenen , sie sind gute
Schützen und .'Spurenfinder . Leider haben aber gewisseKreise in der Kapkolonie und in Händlergruppen an der
Grenze ein hohes Interesse (meist pekuniärer Art ) an dem
Wiederausbrechen des Krieges . Und diese Kreise werden mitallen Mitteln der Festnehmung Morengas entgegen arbeiten .
Unzweifelhaft wird es viel schneller gelingen , Morenga dies¬mal unschädlich zu machen, wenn die Kapregierung die
Grenze abschließt. Niemand wird darüber im unklaren sein ,wie schwierig es ist, eine so lange vegetations - und wasser¬arme Strecke wirklich zu sperren. Wenn dies der englischen
Polizei gelingt , so ist es ein hoher Beweis für ihre Tüch¬tigkeit .

Wenn nun die englische Regierung unsere Truppen ernst¬lich gegen Morenga zu unterstützen gesinnt ist, so hat sie ein
Mittel , das ihren guten Willen sofort über jeden Zweifel er¬
hebt , indem sie die S ch m u g g I e r b a n d e festnimmt , die
unter Scotth Smith seit Jahren schon in unerhörter Weisean der Grenze ihr Unwesen treibt . Das ist vorläufig das
beste und sicherste Mittel , Morenga zu lähmen ; denn , wenn
er seine Beute nicht verkaufen, Waffen und Munition nicht
einhandeln kann, so hat sein Raubkrieg den eigentlichen
Zweck verloren . Sonst aber mag es noch viel Kämpfe und
Blut kosten , bis dieser neue Aufstand niedergeschlagen ist .
Wichtig ist vor allen Dingen , wie sich Johann Christian unddie in Lokationen untergebrachten Hottentotten verhalten .Als sich diese seinerzeit ergaben, wurde das mitunter fälsch¬lich als ein Beweis betrachtet, daß die Regierung zu schwarzgesehen , und daß eine schnellere Verminderung der Truppensehr wohl möglich gewesen sei . Knapp acht Monate sind insLand gegangen und schon zeigt sich , wie richtig an maßgeben¬der Stelle die Lage beurteilt wurde , als in einer Denkschriftan den Reichstag (schon im November 1906) zu lesen wax :
„Sobald der Ausstand im Süden der Kolonie als beendet an¬
gesehen und erklärt werden kann , liegt für die Kapkoloniekein zwingender Grund mehr vor, die aus englischem Gebietinternierten Gefangenen noch weiterhin festzuhalten . Esbleibt sehr ftaglich , wie sich diese fteigelassenen Leute , unterdenen sich auch Morenga befinden dürfte , verhalten wer¬den . Finden sie auf deutschem Gebiet nicht eine starke undkampfbereite Truppe vor, so werden sie ihre versteckten Waffenwieder ausgraben , und den Krieg von neuem beginnen usw ."



Tiefe Sätze gehörten zur Begründung der Bahn , die
ja nun glücklicherweise bis K u i b i s fertiggestellt ist. Tie
wird unseren Truppen die Kriegführung sehr erleichtern, und
dadurch wird viel Geld gespart werden. Wieder ein Zeichen ,wie wichtig Schienenwege beim Kolonisieren sind . Diese
Bahn , die Absperrung der Grenze — und
—- vielleicht ! die Festnehmung der von und durch Morengalebenden -Lchmugglcrbande sind die Faktoren , die den
neuen Feldzug gegen Morcnga aussichtsreicher erscheinen
lassen .

( Telegramm . >
Dampfer „ Eduard Woermann "

Port der südwesiasrikanischen
* Cuxhaven, 25 . Aug. Der

ist hier mit dem Heimtransport
Schutz truppe in stärke von 5 Offizieren , sowie 284
Unteroffizieren und Mannschaften eingetroffen .

Der Ministerbesuch in Ischl.
(Telegramme .)

* Ischl, 26 . Aug . Gestern cibend überreichte Freiherr
v . A e h r e n t h n l im Aufträge Seiner Majestät des
Kaisers Minister T i t t o n i das Bild des Kaisers in
kostbarem Rahmen . Tittoni ist nach herzlicher Verab¬
schiedung von Aehrenthal über Gmunden nach
Salzburg abgereisr. Aehrenthal hat sich wieder nach
Wien begeben .

* Wien, 26 . Aug . Tie „ Politische Korrespondenz" ver¬
öffentlicht ein Interview mit Tittoni , der u . a .
erklärte , die ausgezeichneten vertrauensvollen Beziehun¬
gen der beiden Mächte bedeuten eine Garantie der
Woblfahrt . Tie Beziehungen Italiens zu Eng¬
land bilden kein Hindernis für die Zugehörigket zum
Dreibund . Auch Testerreich unterhält lehr warme
Beziehungen zu England , ebenso sei das Verhältnis zwi¬
schen England und Deutschland gegenwärtig
ein sehr gutes , io daß es unmöglich mehr als Wider¬
spruch gelten kann , zugleich der ehrliche Verbündete
Deutschlands und der warme Freund Englands zu sein .
Bezüglich der mazedonischen I u st i z r e f o r m
erklärte Tittoni , Europa werde die hierfür notwendige
Entschlossenheit au den Tag legen .

Zur Lage in Ni- ßiand .

Marokko .
PH Auf Grund von Erkundigungen an mehreren unter¬

richteten Stellen wird in einer Pariser Meldung versichert ,
daß die Meinung , lvonach die s p a n i s ch e Regierung
gegenüber der französischen in bezug aus die jetzige Aktion
in Marokko eine sehr reservierte Haltung einnehme, un-
zutreffeild ist . Es herrscht in dieffr Angelegenheit zwi -
schen den Kabinetten von Paris und Madrid ungetrübtes
Einvernehmen und es wird anerkannt , daß Spanien so-
wohl in diplomatischer Hinsicht , wie bezüglich des be¬
waffneten Vorgehens im schcrifischen Reiche allen Pflich¬
ten der Loyalität gerecht geworden sei. Daß Frankreich
in dieser Aktion die führende Rolle übernahm und die
Mitwirkung Spaniens sich in bescheidenerem Rahmen
bewegt, habe seine voll selbst einleuchtende
Ursache in der Ungleichheit der Interessen , welche die
beiden Staaten im erwähnten Gebiete zu schützen haben.
Aus dieser in den bestehenden Verhältnissen wurzelnden
Verschiedenheit auf Differenzen zwischen den beiden
Mächten über das Wesen der ihnen obliegenden Aufgabe
zu schließen , sei ganz unzulässig.

(Telegramme . ,
* Madrid , 26 . Aug . Der „Correspondenz de ES-

pania " zufolge sollen die Minister entschlossen sein , wenn
die Proklamation Muley Hafids zum Sultan sich
bestätigt , im Einvernehmen nstt Frankreich eine Note
an die Mächte zu richten, welche die L a g e i n M a r o k k o
behandelt . ,* Paris , 25 . Aug. Der Kreuzer „Tr Cbayla" hat >m .Ha¬
fen von M o g a d o r den spanischen S ch u n e r „ Aguila "
mit einer Ladung Gewehre beschlagnahmt . Der der
Beschlagnahme zugrunde liegende Sachverhalt ist , laut „ Ag.
Havas "

, folgender : infolge eines Abkommens zwischen dem
Sultan Abdul Asis und Frankreich charterte der Maghzen den
spanischen Schuner „ Aguila "

, damit dieser nach Kap Juby
mit einer Ladung Waffen in See gehe . Als der Schuner in
Mogador ankam , nahm ihm der Kreuzer „Dr Chavla" die
Ladung fort und brachte sic nach Tanger zurück . Die Be¬
schlagnahme war erfolgt , weil der Kommandant der „Du
Chayla" den Zeitpunkt für ungeeignet hielt für die Ausschif¬
fung der Ladung .

Die Lage in Casablanca.
* Casablanca , 24 . Aug. Die spanischen Truppen

haben die Stadt verlassen und suchen einen paffenden
Platz für das Lager , da sie nicht nach der Stadt zurückkehren
werden ; sie gehen Hand in Hand mit den Franzosen vor . —
Von Kriegsschiffen befinden sich hier der Panzerkreuzer
„Gueydon" und „Gloire "

, der Torpedobootszerstörer „Cassini"
sowie die spanischen Kreuzer „ Alvarode"

, „ Bazan " und „Rio
de Laplata "

. — Gestern abend wurden zwei Mauren , die
man für Diebe hielt , erschossen als sie die Sladt zu be¬
treten versuchten. Kämpfe fanden nicht statt , auch wurden
Schüsse nicht gehört . — Der französische Transportdampfer
„Vinhlong " kam mit 120 algerischen Freiwilligen ,
einem Bataillon Scharfschützen , 150 Pferden , sowie
großen Vorräten an Munition und Nahrungsmitteln an .

* Paris , 26 . Aug. Die Pause in den Bewegungen des Ge¬
neral Trude ist, nack Prioatmeldungen , dadurch zu erklären,
daß man nur den vorgestern eingetrofftnen Zuzug von 800
Schützen und 120 eingeborenen Freiwilligen
abwartete , um eine größere Expedition zu unterneh¬
men.

* Orau , 26 . Aug . Der Transportdampfer „Shamrock"
ist mit einer Batterie Feldartillerie , 65 Spa -
his , drei Zügen Infanterie , sowie mit Pro¬
viant und Munition nach Casablanca in See ge¬
gangen .

(Telegramme .)
* St . Petersburg , 25 . Aug. Der Polizeimeister von Mos¬

kau verbot die Aufnahme des Erzpriesters Tichwinski in die
Universität . Tichwinski gehörte zu den fünf Priester -Duma -
abgcordneten , die aus dem Priesterstande auszuscheiden ge¬zwungen worden waren . Tichwinski schied aus dem Priester¬stand aus , um zu studieren . Gleichzeitig bestätigte der S h -nod am 28. d . Mts . den Konsistorialbeschluß auf Amtsent¬
hebung Tichwinskis .

* St Petersburg,25 . Aug. Bei einem Eisenbahnzu¬
sammenstoß zwischen Petersburg und Pawlowst
sind ein Schaffner und zwei Passagiere getötet und meh¬rere verwundet worden.

* St . Petersburg , 25 . Aug . Im Verschwörerprozeherklärte einer von den Zeugen in der gestrigen Sitzung des
Militärgerichtshofs , T e r r i o k i erkannte in einer Versammlung der revolutionären Sozialisten an , daß das Komplott
gegen den Kaiser von seiner Partei ausgehe . Der Chef des
Sicherheitsdienstes könne die Wahrheit seiner Angaben be¬
stätigen . Das Gericht beschloß die Vernehmung desselben.

_
* Warschau, 25 . Aug. Sieben Personen wurden wegen der

Ermordung des Redakteuers Gadomsky vom Kriegs¬gericht zum Tode durch den Strang verurteilt .* Odessa , 24 . Aug. Der Matrose Matuschenko , der
Führer der Meuterer auf dem Panzerschiff „ Fürst Potemkin "
im Juni 1905 , der nach seiner Rückkehr aus Rumänien unter
falschem Namen in Nikolajew lebte, ist hier verhaftet worden.

rohhrrzvgtum Baden .
* Karlsruhe , 26 . August.

; In M o s ck i in D e u t s ch - O st a s r i k a ist am 19 . d. M.cine Telegraphenanstalt für den internationalen Verkehr eröff¬net worden. Moscht liegt etwa 220 Kilometer norwestlich von
: Mombo am Fuße des Kilimandscharo.
I Tie Worttaxe für Telegramme nach Atoschi ist dieselbe wie
! für Telegramme nach Tar -es - Salaam .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssttzung vom 22. August . )
] Es ist eine Petition von Mühlbnrg eingekommen, in der
j die Errichtung einer Leichenhalle und die Einführung
| des Leichenhauszwanges für den genannten Stadtteil verlangt! wird. Dieser Petition ist insofern schon Rechnung getragen , als
j das Hochbauamt zurzeit damit befaßt ist, ein Projekt wegenl Erweiterung der jetzigen Leichenhalle und Erstellung einer An¬

zahl Leichenzellen auszuarbciren . — Ter evangelischen Kirchen »
! gemeinderat Rüppurr hat darum nachgesucht , die Stadt -
! gemeinde möge die Kosten der in dem Neubau aufzustellenden
j Turmuhr übernehmen , und ihm die beiden Glück lein
! im R a t h aus zu Rüppurr zürn Einschmelzen und zurj Anfertigung einer neuen Glocke überlassen. Dem letzteren
j Wunsche wird unter der Voraussetzung entsprochen , daß das
! bisher im Rathaius vorgcnommene Läuten künftig in der Kirche'■ in gleicher Weise erfolgt , dagegen wird die Uebernahme der
' Kosten der Turmuhr aus prinzipiellen Gründen abgelehnt. —.
; Architekt Heinrich Sexauer hat auch bei dem vor kurzem be -
j gomicnen Neubau Ecke der Hildapromenade und des Hapdn-
! Platzes die Bauflucht an vier Punkten wieder
> überschritten . Es wird gegen diese Zuwiderhandlung

gegen die baupolizeilichen Vorschriften auch in diesem Falle! ausnahmsweise nichts cingewendet, aber eine Entschädigung
! von 30 M . für die 0,5 Quadratmeter umfassende Zuviel-
j inan sp ruchnahme des Gehwegs verlangt, wobei das Gelände im

Eigentum der Stadt verbleibt. In künftigen Fällen soll dem! Genannten die nachträgliche Genehmigung zur Ueberschreitung
! der Bauflucht nicht mehr erteilt werden. — In letzter Zeit

sind Klagen über Gcruchsbelästigungen durch das westliche
j Gaswerk geäußert worden. Nach den gemachten Erhebun¬

gen sind diese Klagen darauf zurückzuführen, daß das Gaswerk,weil Saarkohlen derzeit schwer erhältlich sind, englische Kohlenvergaste, welche einen mehr als doppelten Schwefelgehalt ge¬genüber den Saarkohlen enthalten . Es ist nun angeordnetworden, daß die Vergasung der englischen Kohlen hauptsächlichim östlichen Gaswerk vorgenomvien wird . Tie baldigste Ver¬
legung der gesamten Gasfabrikation nach demO st aas werk ist übrigens projektiert . — Als technischer Assi¬
stent beim städtischen Elektrizitätswerk wird zunächst probeweiseder Bauführer beim .Krankenhausneubau , Schuhmacher ,augestellt. — Zu der am 15 . September d . I . in Wiolfach i . K .
stattfindenden Hauwtversam 'mlung des Badischen Landes¬
verbandes zur Hebung des Fremdenverkehrswird ein Vertreter ans der Mitte des Stadtrats abgeordnet .

£ ( Stadtgartciitbeater . ) Am Samstag hat sich Fräulein
Grabitz als „ Sch ü tze n lie se l " vor ausverkauftem Hause
dom hiesigen Publikum verabschiedet ; durch reiche Blumrnspen -
den und vielen lebhaften Beifall wurde ihr ein herzlicher Ab-
schied bereitet ; in derselben Aufführung , die als Volksvorstel¬
lung zu halben Preisen gegeben lourde, trat auch Herr Fürst ,
dessen lnbenstvürdiger Humor viel Anklang gefunden hat , als
Blast zum letzten Male auf . Auch ihm wurde durch Blumen -
spenden und lauten Beifall ein sehr freundlicher Abschied entbo¬
ten . Der gestrige Sonntag krackte GenöeS altbewährte und
immer gern gesehene Operette „ Na non "

, die Wirtin zum
goldenen Lamm "

. Fräulein Ziegler als Nanon , Fräulein Revyals Ninon de L 'Enclos Fräulein Richter als Madame de
Maintcnon , sowie die Herren Jäger ( d 'Aubignc) , Gilzinger
( Marsillac ) , Mair (Hector ) , Friebel (König Ludwig) und
Großmann ( Abbe ) hatten die Hauptrollen inne . Es war eine
flotte, sichere Aufführung , die im allgemeinen auch gesanglichbefriedigen tonnte . Besonders zeichneten sich Fräulein Ziegler

i und Fräulein Revy aus . Tie prächtige Komik in der ständigen1 Wiederholung des bekannten GratnlationsliedeZ „ Anna , zu
, dir ist mein erster Gang "

, brachten die Herren Jäger , Gillzin -
! ger und Großmann zu starker Wirkung. Das wiederum dicht

besetzte Haus nahm das beliebte Stück, das sich in sehr hübscher
Ausstattung darlwt , mit gewohntem! Beifall auf . — Heute folgtdie 23 . Aufführung von Lehars „ Lufäger Witwe"

, morgen,Dienstag , wird als Benefizborstellung für Herrn Gilzingerdes gleichen Komponisten älteres Werk „ Ter Rastel bin¬de r " gegeben .
* ( Ter Geschäftsbericht des Vorstandes der Landesversiche -

rungsanstalt Baden ) gewährt ein intereffantes Bild der
; Entwicklung dieser Anstalt . Dieselbe umfaßt 375 130 Ver-
I sicherungspflichtige gegen 11 813 259 im ganzen DeuffchenReiche, darunter 210 826 — 65,2 Proz . Männer und 164 304— 34,8 Proz . Frauen . 1906 wurden bezahlt : 3 637 804.74Mark Invalidenrenten ), 46 762 .60 M . Krankenrenten ,436 282 . 14 M . Mersrenten , zusammen 4 1 20 849. 17 M.Von den Altersrenten kommen 13,7 Proz . und von den Inva¬liden- und Krankenrenten 39,9 Proz . den weiblichen Ver¬

sicherten zugute. Die Lungentuberkulose hat rund ein Fünf¬tel sämtlicher Invalidenrenten verursacht. Das Reinvermö¬
gen der Anstalt beträgt 43 769 220 .55 M . Es hat sich um2 752 616 .69 M . vermehrt .

* ( Handwerkskammer. ) Am 30 . August findet hier eine
; Sitzung der Handwerkskammer Karlsruhe statt . Auf der Tages -
: ordnung steht u . a . eine Besprechung über den „kleinen Befähi-* gungSnachtveis " und die Beratung über die Tagesordnung des

. Deuffchen Handwerks- und Gewerbekammertages in Straßburg .! Letzterer wird sich u . a . außer dem kleinen Befähigungsnachweismit der Frage der Vergebung öffentlicher Liefe¬rungen undArbeiten an Handwerkervereinigungen undder Reform der Arbeiterversicherüngsgesetze beschäftigen .* Radunfall . ) Ms gestern nachmittag Mitglieder des Bad.Automobilklubs im Wagen des Herrn Hermann Lucke hier! auf der Rückfahrt von den Badener Rennen den Wald zwischen
Malsch und Ettlingen passierten, fanden sie einen abgestürztenRadfahrer bewußtlos und blutüberströmt aus dem
Wege liegen. Die Herren nähmen den Verunglückten sofortins Automobil und eilten nach dem hiesigen städtischen Kranken¬
haus , wo der Verletzte zwar einen Notvcrband erhielt , aber
wegen Platzmangels keine Aufnahme finden konnte. Aus glei¬
chem! Grunde lehnte das Tiakonisienhaus die Aufnahme ab.> Endlich fand der Verwcmdete im Vinzentiushaus ein Unterkom-

; men.
1 23 (Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 20 . Aug.)Vorsitzender: Landgerichtsrat E. Schmidt . Vertreter der

Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Krug . — DerMaurer Karl Sand in Malsch stattete der letzten Karlsruher
j Messe einen Besuch ab und brachte von derselben eine Brief -
! lasche, ein Handtäschchen und einen Geldbeutel mit nachHause. Er hatte dabei nur vergessen , diese Gegenstände, dieer von der Verkaufsbude des Lederwarenhändlers Schwarz¬wälder aus Frankfurt a . M . mitgenommen hatte , zu bezahlenund mußte sich deshalb heute wegen Diebstahls verantworten .Da Sand ein rückfälliger Dieb ist , hat er diese Tat mit 4

Monaten Gefängnis zu büßen . — In der Anklagesache gegenKarl August Schell aus St . Gallen wegen Verletzung der
Wehrpflicht erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung . —
Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit kam die Anklage gegenden Schlosserlehrling August Wild aus Rastatt wegen Ver¬
brechens gegen § 176 R .St .G .B . zur Verhandlung . Ter An¬
geklagte, der sich am 22 . Juni aus der Straße zwischen Rastattund Kuppenheim der ihm zur Last gelegten Straftaten schuldig
gemacht , wurde zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen ,
Untersuchungshaft , verurteilt .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Am 8. d . M . kam ein etwa
40 Jahre alter Bauersmann in der Roonstraße in ein Wa¬
rengeschäft, gab dem anwesenden Geschäftsgehilfen an , er
habe von einer Firma in Graben , deren Namen er nannte , den
Auftrag , 8 Zuckerhüte für dieselbe zu holen. Der Inhaber der
Firma werde später selbst kommen und die Rechnung beglei¬
chen, worauf dem Unbekannten die verlangten 8 Zuckerhüteim Werte von 45 M . ausgefolgt wurden . Als der angemel¬dete Firmeninhaber nicht erschien , wendete sich der Geschäfts¬leiter an die fragliche Firma in Graben . Von dieser erhielt er
die Nachricht , daß sie nichts bestellt nd auch nichts erhalten
hätte und er ohne Zweifel das Opfer eines Schwindlers
geworden sei . — Einem Bäckergehilfen in der Rüppurrerstratzewurden aus dem Schlafzimmer 85 M . und eine silberne Re-
mcmtoiruhr im Werte von 22 M . gestohlen . — Gestern
vormittag nach! 9 Uhr wurde in der Amalienstraße eine hie¬
sige Frau von einem Radfahrer zu Boden gefahren , so daß
sie Verletzungen' a>m Hüfte und Hand erlitt . Der Radfahrer istermittelt worden. — Gestern nachmittag nach 1 Uhr brann¬
ten zwei südlich des neuen Vinzentiushaufes auf freiem, Feld
gelegene größere Kehrichthaufen , so daß die Feuerwehrin Tätigkett treten mußte . Ob das Feuer angezündet wurde
oder Selbstentzündung in Frage kommt, konnte nicht festgcstelltwerden. —> Die Ehefrau eff :es hiesigen ! Tapeziers erlitt als siein verflossener nacht 2 Uhr mit ihrem Ehemanne ans dem
Heimtvege begriffen war , plötzlich in der Sommerstraße einen
derartigen Krampfanfall , daß sie mittels Tragbahre ins
städtische Krankenhaus verbracht werden müßte .

-ß Ettlingen , 25 . Aug. Die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr beging heute das Fest ihres 60jährigen Beste -
h e n s , zu welchem 27 Korpsvertretungen mit über 70E>
Mann erschienen waren . Mit einem Bankett am Samstag ,in der städtischen Festhalle, dem die Spitzen der staatlichen,
städtischen und der Militärbehörden anwohnten , und bei wel¬
chem der Männergesangverein „Freundschaft "

, sowie der Turn¬
verein Ettlingen mitwirkten , und Herr Bürgermeister
H ä f n e r die Festrede hielt , nahm die Veranstaltung ihren
Anfang . Im Laufe des Abends überreichte der Kommandantder Feuerwehr der Spinnerei und Weberei dem Jubelvereineinen silbernen Becher als äußeres Zeichen ihrer Wertschätzung.Am Sonntag ffüh fand in beiden Kirchen Fcstgottesdienststatt , dem sich um 11 Uhr in der städtischen Festhalle der Fest¬akt, dem ebenfalls wieder die Vertreter der Behörden an¬
wohnten, anschloß. Nach einigen Begrüßungsworten desKommandanten Limberger überreichte der Vertreter des -
Großh . Bezirtsamtes , der an Stelle des von Ettlingen ab¬
wesenden Amtsvorstandes , Regierungsrat Asiat, erschienenwar , unter entsprechenden Worten , bei welchen er auf die
Stiftung der Medaillen für 25 - und 40jährige Dienstzeitseitens Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs hinwies ,dieselben an ein Mitglied für 25jährige Dienstzeit und anein solches für 40jährige Dienstzeit . Redner schloß:mit einem dreifachen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog . Namens der Stadtverwaltung entbot HerrBürgermeister H ä f n e r den Willtommgruh . In trefflichenWorten feierte Redner die Feuerwehrsache, besonders die Tätig¬keit der Feuerwehr Ettlingen , die von der Stadt gern unter¬
stützt werde. Er überreichte zwei Mitgliedern die Erinne -rnugsmedaille für 30jährige Dienstzeit und drei MitgliederirDiplome für 20jährige Dienstzeit . Der Kommandant Lim¬
berger dankte für das Entgegenkommen der Stadtverwal¬tung , wodurch es ermöglicht wurde , eine zweite Kompanie zuerrichten, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Feuerwehrdas in in sie gesetzte Vertrauen rechtfertigen werde. Hiermiterreichte der Festakt sein Ende. Bei dem um Ytl Uhr imGasthaus zur Sonne ftattgehabten Festessen wurde an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und Seine Königliche Hoheitden Erbgroßherzog je ein ' Begrüßungstelegramm abgesandt.Für den Nachmittag war Festzug, gesellige Unterhaltung im
Hirsch - und Sonnengarten und abends Festball vorgesehen.Mit einem Ausfluge am Montag mittag nach dem Vogelfangfindet die Veranstaltung ihren Abschluß.

ß Vadcnweiler, 25 . Aug. Gegenwärtig ist im kleinen Saaledes Kurhauses eine Sammlung von Gemälden von Hans V ö l -cker in Wiesbaden ansgestellt . Es sind elf Landschaften ansBadenweiler und dessen nächster Umgebung, sowie acht Stückeaus Afrika , wo sich Völcker zehn Monate zu Studienzweckenaufgehalten hat . Er führt den Tafelberg bei Kapstadt, Farm ,Flußmündung (Kapkolonie) wirkungsvoll vor Augen. Aberauch die heimatlichen Bilder , wie „ Aussicht ins Rberntvl " , „Ba-dentveiler" , „ An der Sophienruhe "
, „ Waldrand "

, „ Das Doktor-viertel " sind prächtig abgc stimmte Natnrausschnitte . Die ge¬schmackvoll arrangierte Ausstellung erffeut sich fortgesetzt desregsten Besuches ; es sind bereits für ntehr als 3000 M . vonden Bölckerschen! Werken angetanst worden.
Vom Bodensec, 26 . Aug. Unter den Viehmärktendes Monats August dürfte der Markt in Radolfzell einerder besten gewesen sein. Die Ausfuhr daselbst bezifferte sichauf 266 Ochsen und Kühe, 204 Rinder . 70 Läufer - und 675

Milchschweme . Die Tiere stammten aus den oberbadischenBezirken. Käufer waren zahlreich erschienen. Der Handelverlief anfänglich langsam , da die Preise hoch gehalten waren ;im Verlaufe des Marktes gingen die Preise etwas zurück unddie Kauflust wurde reger . Am Schluffe des Marktes waren '
über zwei Drittel der aufgeführten Tiere verkauft . Auf dem



S dj io c i n cti ; a r ! t wurde bei lebhaftem Wandel die ganze
Ausfuhr zu guicn Preisen vertäust . — - Die Holzverkoh -
I u n g s > n d u st r i c - Gesellschaft Konstanz , welche
große Waldungen in Oesterreich-Ungarn besitzt , hat beträchtliche
Filialgcschäfte im genannten Staate . Das dort erzeugte
Rohmaterial wird hauptsächlich an die Pulver - bzm . Muni¬
tionsfabriken in Deutschland iCöln , Rottweil und Berlin ) ver¬
kauft , zum guten Teil an die Farbenindusrricerabiisscments in
Siiddeutschland und England versandt . Dem Vernehmen nach,
werden von der obengenannten Holzverkohlungsindustrie -Ge-
sellichast nunmehr auch Stifte für elektrische Bogenlampen
fabriziert . — Aus dem Schwarzwalde sind , wie wir hören, die
H o l z p r e i s e in jüngster Zeit etwas zurückgegangcn.

* Kleine Rachrichten aus Baden . Im Rosengarten in
Mannheim wurde Samstag vormittag die Ausstellung
von Geräten und Bedarfsgegenständen für
Weinbau und Keil erwirtschaft eröffnet . U . a . war
auch der Präsident des Deutschen Weinbauvercins , Guts¬
besitzer Franz Buhl - Deidesheim, erschienen. Rach einer
Ansprache des Bürgermeisters Ritter erfolgte ein Rundgana .
■— Tie städtischen Straßenbahnen in Mannheim haben im Juni
und Juli eine Mehreinnabme von etwa 70000 M.
bzw. 90 000 M . gegenüber den gleichen Monaten im Vorjahre
aufzuwcisen, —■ In Bühlertal wurde das Doppelhaus des
Schreinermeisters B raxmeier und des Landwirts Fauth
durch Feuer zerstört . —> Die Berufs - und Betriebszäh¬
lung am 12. Juni ergab für die Stadt Frciburg mit ihren
Vororten 78 202 Einwohner . Am 1 . Dezember 1905 waren
es 73 990. — In Arban am Bodensee wurden Ueberreste rö¬
mischer Bauten bloßgclegt. — Ter 22 Jahre alte Sahn
der Witwe Höpfingen in Weingarten kam betrunken nach Hause.
Sein schon tm Bett liegender 30 Jahre alter Bruder stellte ihn
zur Rede . Es kam zu Streitigkeiten , in deren Verlauf letzterer
den 22jährigen Bruder , der einen leichtsinnigen Lebenswandel
sühte, so unglücklich am Halse packte, daß derselbe erstickte.

Rachwcisunz über den Stand der Maul - und Klauenseuche
am 15 . August 1907.

Baden. Amtsbezirk : Heidelberg 2 Ortschaften, 2 Ge¬
höfte.

Bayern . Bezirksämter : Günzburg 1,1 ; Jllertissen 2, 2 ;
Lindau 2 , 3 ; Memmingen 2 , 2 ; Neu-Ulm 3 , 18 ; « onthofen
1 , 1 .

Württemberg . Oberamtsbezirke : Maulbronn 1 , 1 ;
Calw 1 2.

Ne,rekle Wcrchr-rchten und &eCegramme
* Schwerin , 26 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

und Seine Königliche Hoheit der Großherzog be¬
sichtigten heute vorinittag die Gedächtnisausstellung für
die Großherzogin A l e x a n d r i n e . Später fuhr
der Kaiser mittels Sonderzug nach Hannover .
Herzogregent Johann A t b r e ch t v . Braun -
schweig hat sich gleichfalls nach Hannover begeben.

* Hannover, 26 . Aug. Im Laufe dos Vormittags trafen ein :
Prinz Eitel Friedrich , Prinz Oskar , Prinz Albert
von Belgien . Fürst zu Fürstenberg und die General -
feldmarschMe v. Häseler und v. Hahnke . Das Wetter
ist trübe .

* Potsdam , 26. Aug. Ter Kronprinz reiste heute zur
Teilnahme an der großen Parade des 10. und 7 . Armeekorps
nach Hannover ab.

* Kiel , 26 . Aug. Die Hochseeflotte hat heute früh
8 Uhr den Hafen verlassen und begibt sich um Slagen
heru m zu den K a i s e r m a n ö v e r n in die Nordsee.

* Berlin , 26 . Aug. Die Teilnehmer an der Studienfcchrt
der „ Union fraternelle des Enployes de Lyon "
trafen gestern hier ein. Die 120 Herren und 38 Damen wurden
empfangen von den Mitgliedern der französischen Kolonie und
von den Vertretern des deutschnationalen Handlungsgehilfen¬
verbandes. Nach einem gemeinsamen Festmahle wurde ein
Ausflug nach Potsdam unternommen . Abends vereinigte sich
die französische Kolonie mit den Teilnehmern an der Studien¬
fahrt zu einem Kommers . Heute werden die Teilnehmer an
der Fahrt von dem Botschafter C a m b o n empfangen .

* Norderney, 26 . Äug. Ter Besuch C a m b o n s beim
Reichskanzler war der Ausdruck der gegenwärtig zwischen
Deutschland und Frankreich! bestehenden ruhigen , korrekten und
freundlichen Beziehungen. Er schließt sich damit an die Mo-
narchenbeycgnungen von Swinemünde und in Wilhelmshöhe, die
wiederum ergänzt wurden durch die Begegnung Aehrenthals
und Tittonis auf dem Semmering , den Besuch König Eduards
in Ischl und die Begegnung des Königs Eduard und Clemen-
ceau in Marienbad . Alle diese Begegnungen und Besprechun¬
gen können nur dazu beitragen , die in Europa und in der Welt
eingetrete« allgemeine Beruhigung zu konsolidieren.

* Dresden , 26 . Aug. Seine Majestät der König iff gestern j
abend zur Jagd noch T a r v i s in Kärnten abgereist.

* Homburg v . d. H., 25 . Aug. Gestern vormittag stattete
Prinz Eitel Friedrich von Preußen dem König von
Siam einen Besuch ab , den dieser am Nachmittag im Kgl.
Schlosse erwiderte .

* Würzburg , 26 . Aug . In der festlich geschmückten Stadt
begann gestern vormittag der 54. deutsche Katholiken¬
tag mit einem feierlichen Gottesdienst im Dom . Mittags
folgte ein Festzug von Arbeitervereinen , an dem 300 Vereine ,
darunter solche aus Schwerin , Neumünster , Holstein , Kiel und
Flensburg , teilnahmen . An den Festzug schloffen sich in vier
Sälen Versammlungen für die Teilnehmer an . In den Ver¬
sammlungen erschienen, von lebhaftem Beifall begrüßt , Bischof
Dr . v . Schloer-Würzburg , der Fürstbischof von Laibach und
der Missionsbischof von Süd -Schantung . — An dem gestrigen
Begrüßungsabend nahmen die Bischöfe Schloer und
Henninghaus und der Fürstbischof von Laibach teil .
Fast die gesamte bayerische Zentrumsfraktion war anwesend.
Bürgermeister v . Michel begrüßte die Erschienen namens der
Stadt . Tie Versammlung möge getragen sein von der Achtung
und der ehrlichen Ueberzeugung gegen Andersdenkende und An¬
dersgläubige. Im Namen der Zentralorganisation der Katho¬
liken Oesterreichs sprach Pater Graf v . Ga len . Er lud zu
dem im November in Wien stattfindenden Katholikentage ein.
Für die Schweiz sprach Pestalozzi -Pfyffer ans Zürich, für die
Deutsch -Amerikaner Reverend Wcmd-Jllinois , für LuxemburgDr . Gustav Ziegler-Ziegeleck. Abg . Erzberger grüßte für die
Berliner Katholiken. Pfarrer Bachem-Düffeldorf mahnte , bei
dem Beschluffe zn bleiben, nächstes Jahr in Düsseldorf zn
Men . — Die heute erste geschlossene Persammlun g wählte
REsanwalt Dr . Fehrenbach - Freiburg i . Baden zpni
Purstdeuten, zum 1 . Vizepräsidenten den Königl . Kämmerer
vteglerungsaffeffor Freiherrn v. Frankenstein , zum zwei¬en Vizepräsidenten den Reichstagsabgevrdneten E n g e l e n.
vutdigungstelegriomme wurden abgesandt an den Papst , den
-uogser und den Prinz - Regenten .

* Paris , 26. Äug. Dem „ Figaro " zufolge erklärte Elf -
in c n c e a u , daß feine Unterredung mir dem K ö n i g
von England eine Stunde gedauert habe. Sie habe nicht
bloß volle Uebereinstimmung zwischen den Anschauungen der
englischen und französischen Regierung ergeben , sondern auch
bezüglich der friedlichen Anschauungen aller anderer Nationen .

* Rom, 25 . Aug. Der Untcrstaatssekretär der Marine ,
Kontreadmiral A u b r h , empfing heute in Vertretung des
Marineministers die Kommandanten der japanischen
Kriegsschiffe . Die Offiziere der beiden japanischen
Kreuzer besuchten heute von Neapel aus die Ruinen Pom¬
pejis .

* London, 24 . Aug. Oberhaus . Unterstaatssetretär Fitz¬maurice inachte dem Haus Mitteilung , daß die Regierung
die Munizipalräte aller englischen Niederlassungen in
China aufgefordert habe , die Opium , höhlen zn schließen .Tie Regierung habe den Vorschlag Chinas , die indische Opium -
ausführ nach China jährlich um ein Zehntel zn verringern ,
angenommen und sich mit einer Erhöhung des chinesischen Ein¬
fuhr - und Likinzolles auf ausländisches Opium einverstandenerklärt . Ein chinesischer Zollbeamter soll in Kalkutta stationiertwerden. Die Anbaustäche für Opiumkultur in Indien soll be¬
schränkt werden.

* London, 25. Aug. Untcrstaatssekretär Winston Chur¬chill äußerte in einer Rede, die er in Cheadle Hulme bei
Manchester hielt , die Gesetzesvorschläge , die von dem
Oberhause verworfen seien, würden im Unterhause von
ne u e in v o r g e l e g t und so rasch als mögilch zur Erledigunggebracht werden, bis das Land zu geeigneter Zeit einen Ur¬
teilsspruch zugunsten der Regierung von der Demokratie an¬
statt von den herrschenden Klassen verlange .

Ebenso wie Unterstaatssekretär Churchill brachten auch der
Kanzler der Schatzkammer , A s q u i t h , in Corsham bei Bath ,Kricgsminister Haldane in Kippen-House in Pertshire und
Unterrichtsministcr B i r r e l in Bristol die Absicht der Re¬
gierung zum Ausdruck , die Oberhausfrage zur Ent¬
scheidung zu bringen . Asquith äußerte , die ernsteste poli¬tische Frage sei , ob das Volk gestatten solle, daß der Führereiner kleinen Minorität des Unterhauses mit Hilfe der Lords
Gesetzesanträge verstümmele oder beseitige. Haldane er¬klärte , die Regierung gehe damit um, dem Volk die entschei¬dende Gewalt zu übertragen , indem sie seinen Willen ineinem einzigen Parlament zur vorherrschendenGeltung bringe .

* Bukarest, 26.. Aug. Ihre Majestäten der K ö n i gund die Königin sind gestern nach Umkirch in
Baden abgereist.

* Lissabon, 26 . Aug. Gemäß dem Dekret über die Sonn¬
tagsruhe waren gestern , in ganz Portugal viele Etablisse¬ments geschlossen . Dort , wo die Schließung nicht erfolgtist, verhielt sich die Polizei entgegenkommend. Zwischenfällesind nicht vorgekommen . — Das Amtsblatt wird heute dasDekret über die Reorganisation des ober st enRais für das öffentliche Unterrichtswesen veröffentlichen.Darnach dürfen zu Mitgliedern dieses Rats 16 ausländischeLehrer gewählt werden.

* Koustantinopel, 25. Aug. In den letzten Tagen ereigne¬ten sich in Macedonien keine Bandcnvor fälle . Manglaubt , daß dies das Ergebnis des jüngst begonnenen energi¬schen Vorgehens der Türkei sei.
0 Athen , 25 . Aug. Es steht nunmehr fest , daß als Kom-mandanten der demnächst zu aktivierenden kretischenBürger wehr zwei griechische Jnfanteriehaupt -l e u t e nach Kreta abgchen werden . Außerdem sind zum Dienstein der kretischen Bürgerwehr acht Oberleutnants und achtLeutnants der Infanterie , der Verwaltungs - ( Intendantur - )Offiziere, drei Sanitätsoffiziere und 52 Unteroffiziere be¬stimmt.

t’<Sene £v.
f Königsberg, 26 . Aug . Ein mit drei jungen Leuten besetz¬tes Boot wurde bei A r n a u durch einen hastigen Windstoßumgeworfen. Ein Jnfaffe wurde gerettet , während die anderenbeiden ertrmsten.
st Hamburg , 26. Aug. Ein Telegramm! aus SierraLeone meldet, daß der Dampfer „ Hedwig W o e r m a n n "

bei der Insel Sch a r b r o gestrandet , die Mannschaft abergerettet ist . Der Dampfer gilt als verloren .
st Steglitz, 25 . Aug. Bei dem Radrennen um den GroßenPreis von Berlin über 100 Kilometer wurde Guignard !erster, Vanderstuyst ztoeiter, Dickentmann dritter , Schipkevierter und Robl sürffter. Ter Kronprinz , der anwesendwar , gratulierte Guignwrd.
st Ludwigshafcn a. Rh., 25 . Aug. In einer stark besuchtenVersammlung der Anilinfabrikarbeiter wurde beschlossen , das

Gewerbegericht als Einigungsamt anzurusen .Sollte eine Verständigung nicht erzielt werden , so wollen dieArbeiter den Kampf aufnehmen.
st Stuttgart , 25 . Aug. Der „Staatsanzeiger " veröffentlichtegestern eine amtliche Mitteilung zu der Ausweisung desEngländers Quelsh . Darnach hat das Ministeriumdes Innern in den von dem Delegierten Quelsh geäußertenWorten über den Haager Kongreß eine unzweideutige undschwere Beschimpfung der Delegierten der in der Haager Kon¬ferenz vertretenen Regierungen und unmittelbar dieser Re¬gierungen selbst gesehen . Deshalb hat man dem Vorsitzendendes Kongresses , Singer , noch am selben Abend ein Schreibenzustcllen lassen , in welchem verlangt war , daß Quelsh die frag¬lichen Worte bei Beginn der nächsten Plenarversammlungausdrücklich und unbedingt zurücknchme , wi¬drigenfalls seine sofortige Ausweisung veranlaßt würde . Danun Quelsh in seiner am anderen Tage abgegebenen Erklärungdie von ihm , wenn auch in abgeschwächter Form selbst zuge¬gebene Beschimpfung von in der Haager Konferenz vertrete¬nen Regierungen nicht nur nicht zurücknahin, sondern sie aus¬drücklich aufrecht erhielt , hat seine sofortige Aus¬

weisung erfolgen müssen .
st Alsenz , 25. Aug . Bei Beilbingert wurde gestern deretwa 35jährige Johann v . Bor aus Schmitweiler völlig er¬

schöpft und halb erstarrt aufgefunden . Er v e r st a r b , ohnedas Bewußtsein wieder erlangt zu haben , v . Bor war geistigbeschränkt und irrte seit einigen Tagen mittellos in der Um¬
gegend mnher. — In Alsenz ist heute früh Reif gefallen .

st Paris , 25 . Aug. Die Ursache der Katastrophe von C o u -tras war bisher nicht mit Siche rheit festzustellen. Der
verhaftete Weichensteller beteuert , daß er seine Pflicht voll ge¬tan habe , daß aber schon den ganzen Samstag der von ihm. be¬diente Apparat nur mit den größten Schwierigkeiten zu führenwar .

st Coutras, 26. Aug . Ter Minister Barthou besichtigtegestern die Stätte des Eisenbahnunglücks . Es wird
behauptet, daß die Entgleisung durch einen Fehler in der Wer-
chenstellung herbeigeführt worden sei .

i * Devonport , 25. Aug . Das Schlachtschiff „ Temeraire", mit
> einem Gehalt von 18 650 Tonnen , das dritte Schiff der
! „Dreadnoughtklaffe" , ist gestern vom Stapel gelaufen .

i San Franzisto » 26 . Äug . Gestern hat in einer Tynamit -
fabrit in <- obrantc j ^ üdtalisornien ) eine Explosion statt -
gesunden, wobei sieben Personen getötet und 130
verletzt wurden.

Literatur .
* Ter Lahrer Hinkende Bote für 1908 (Verlag : MoritzSchauenburg ) kehrt wieder ein bei seinen Freunden und findetüberall gastliche Aufnahme, denn trotz seiner 108 Jahre ist er

noch immer der rüstige Ajte, den jedermann gern steht. Ter
Hinkende will nicht bloß durch seine Geschickten und Schwänkeunterhalten , sondern auch belehren, und diesem Zweck dientneben der humorvollen Erzählung der Weltbegebenheiten die
faßliche Standrede über das Messen der Elektrizität . TerJahrgang 1908 wird dem Hinkenden gewiß viele neue Freundeerewöben. — Ter „ Hinkende Bote" erscheint in drei Ausgaben :Tie billige Ausgabe kostet 30 Pf . , die erweiterte Ausgabe50 Pf und die Große Volkskalender 1 Bi .* Ter Kunslwart . Rundschau über Dichtung , Theater, Musik,bildende und angewandte Künste . Herausgeber FerdinandAvenarius . Verlag von Georg D . W . Callwch in München.(Vierteljährlich 3.50 M ., das einzelne Heft 70 Pf .) . Daserjte Septemberheft enthält u . a . : Kunst aus der Maschine.Von Hans Schliepmann. —> Die Dichtung und das geistigeEigentum . Bon Pmil Ernst . — Zur Baugeschichte des letztenJahrzehnts . Von Otto Bartning . — Lose Blätter . —•
Bilderbeilagen, darunter Gustav Adolf Friedrich, Kuhherde ;Louis Corinth , Bildnis Peter Hilles ; August Huiller , David .— Notenbeilage : Otto H . v . Möllendorff, Unibegehrt ; Der Lieb¬sten ; Gehn täglich viel Leute.* Im neuesten Heft von „Welt und Haus" ( Nr . 47 ) erscheintsoeben ein hübsch illustrierter Artikel über die „ Reize und Ge¬fahren des Alpinismus "

. lVerlag , Leipzig , Weststraße 9 . )Der Verlag versendet dieses Heft auf Wunsch kostenfrei.* Tie deutsche Ausgabe von „ Maria Bashkirtzeffs Tagebuch -blüttern" , die zugleich auch den reizvollen Briefwechsel mitGuy de Maupassant vollständig enthält , und außerdemvon zahlreichen hübsch ausgeführten Porträts Maria Bash -kirtzesfs , Guh de Maupaffants , von Abbildungen bedeutenderKunstwerke Maria Bashkirtzeffs, Facsiiniles der begabten Rus¬sin , ferner Guy de Maupaffants usw . geschmückt ist , ist im Ver¬jag von Hermann Seemann Nachfolger , Berlin NW"
. 87 , zumPreis von nur 2 M. in hübscher Ausstattung erschienen undhat schon mehrere Auflagen erreicht . — Die kühnen Seelcn -bekenntnisse Maria Bashkirtzeffs erregten vieles Aufsehen.Hier klagt ein zwölfjähriges Mädchenherz in seinem dunklenDrange , „ um anderer Dinge willen beivundert zu werden ,denn um seiner Toiletten "

, ganz naiv seine ersten Sehnsüchte .Hier strömt eine glühende Künstlerscele spontan ihre über¬quellenden Empfindungen aus , jauchzt über die Herrlichkeitender Antike, weint blutige Eifersuchtstränen über die Leistun¬gen der Züricherin Breslau , verbindet sich in rührender , aberkurz bemessener Freundschaft dem gleichfalls schon vom Todegezeichneten Basticn-Lepagc . — Die „T « g e b u ch b l ä t t e r "
bijden eine Fundgrube zur Erkenntnis eines fesselnden Charak¬terbildes . Die Gcsamterschcinung Maria Bashkirtzews inihrem seltsamen Gemiscke von männlicher Tatkraft , weiblicherHingebung und kindlichen Eitelkeiten tritt in greifbarer Pla¬stik vor unser Auge. Vor allem ist aber der anonym von ihrgeführte Briefwechsel mit Guy de Maupassant hochinteressant.

v ^5ofUj)eatnc .
Im Hostheater in Karlsruhe .

Dienstag , 3. Scpt . Abt. 8 . 1 . Ab .-Vorst, „König Hein¬rich lV . " , Zweiter Teil, historisches Schauspiel in 5 Akten vonShakespeare, übersetzt von A . SB. Schlegel . Anfang 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr.
Donnerstag , 5 . Sept . Abt. C . 1 . Ab.-Vorst. „Fidelio ",Oper in 2 Akten von Treitschke, Musik van Beethoven. Anfang7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .
Freitag , 6 . Sept . Abt . A . 2 . Ab.-Vorst . „Der Barbier vonSevilla " , komische Oper in 2 Akten , Musik von Rossini . An¬fang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Samstag , 7 . Sept . Abt. L . 2. Ab . -Vorst . „WallenstemsLager " , dramatisches Gedicht in 1 Akt von Schiller. :— „DirPiccolomini" , Schauspiel in 4 Akten von Schiller . Anfang7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u. Hydr.
vom, 26 . August 1907.

Niederer Truck erstreckt sich von einem im hohen Norden .gelegenen Minimum ! bis Norddeutschländ herein ; ein Teil -minimumi ist über der mittleren Ostsee zu erkennen. Dasübrige Eurcpa bildet ein Gebiet hohen Druckes , dessen Kernüber der Biscayasee lagert . Das Wetter ist etwas wärmerund im Süden heiter ; tot Norden, wo es mehrfache regnet :, hatdie Bewölkung noch nicht abgenvmmen . Trockenes und meistheiteres , untertags warmes Wetter ist zu erwarten .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 26 . August , früh.
Lugano wolkenlos 17 Grad ; Nizza heiter 20 Grad ; Triestwolkenlos 21 Grad ; Florenz wolkenlos 17 Grad ; Rom wol¬kenlos 18 Grad ; Cagliari wolkenlos 19 Grad ; Brindisi wolken¬los 23 Grad .

Witteruugsbeobachtnugru der Meteorolog . Statt, » Karlsruhe.

August Barvm. Tberm .
in G.

Aijol.
^

-ucht.
Fruchtig¬

keit in
Dwz .

« lud Himmel

24 . RachtS S- U . 754 .5 13 .3 10 .3 91 E bedeckt25. MrgS . 7" U. 755 .9 10 .8 8 .3 87 heiter25. MtttgS. 2- U . 7545 208 82 45 SW25 . RachtS S - U , 753 .8 14 .4 10.0 83 SSE wolkenlos26. MrgS . 7- U . 754 .4 13.3 8 .4 74 WSW n26. MtttgS 2- U . 754 .1 23 .2 8 .1 38 W tt

Höchste Temperatur am 24 . August : 16 .5 niedrlgste in der
darauffolgenden Rächt : 8.3.

Niederschlagsmenge des 24 . August : 1 .1 nun ,
Höchste Temperatur am 25. August : 21 .4 , ntedrtgstr in der

darauffolgenden Rocht : 11 .4.
RteberfchlagSmengr des 25 . August : 0.0 mm .
Waffrrstaud de« Rhein« am 25 . August, früh : Schuster-insel 2 .48 m , gefallen 6 cm ; Kehl 2.94 m , gefallen 4 cm ;Maxan 4.43 m , gefallen 7 cm ; Ma«»hei« 3.81 m , gefallen11 cm.
Wassersta»d d-S Rheins am 26. August, früh : Schnster-ittfd 2.36 m , gefallen 12 cm ; Kehl 2.87 m , gefallen 7 cm ;Maxa » 4.37 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 3 .74 m , gefallen7 cm.

(in Vertretung non Julius «atz) Adolf Kersting . KarlLrnhe .
Druck und Verlag:S . Braunfche Kofbuchdruckerei in Karlsrnh ».



|Himmeiheber & Vier , grösstes SpBZial-WäscliG-AiisstattiiiSöScMft i .efem komplette Braut - 11 . Baby-Ausstattungen
eigene Wäschefabrik mit Wasch - und BügelanstaltKarlsruhe , Kaiserstrasse 171 ln jeder Preislage

Unterfertigter C . C . erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine lieben A . H . A . H . und i. a C. B. i . a. C. B . von dem
Ableben seines lieben A. H

Justizrat Dr . Wilhelm Jucho
( X X - X ) 1863

gest . den 19 . August zu Frankfurt a . M .
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Der C. C. der Suevia zu Heidelberg .
I. A . : Canthai

jetzt unbekannten Aufenthalts, unter:
: der Behauptung , daß Beklagter ihm
aus Werkvertrag vorn Jahr 1906 den
Restbetrag von 104 M . SO Pf . schulde,
mit dem Anträge , auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 104 M . SO Pf . nebst
4 Proz . Zinsen hieraus vom Klage-
zustellungstaye an und der Kosten des
Arrestverfahrens .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-
streiis vor das Großh . Amtsgericht
zn Lahr auf

Mittwoch den 30 . Oktober 1907,
vormittags 9 Nhr.

Zum Zwecke dir öffentlichen Zustel-
: lung wird dieser Auszug der Klage
; beraunt gemacht .

Lahr , den 20. August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Am I . und 15. jeden Monats beginnen neue Kurse
Handelslehranstalt u . McrklU " <iröndliche
Töchterhandelsschule

MERKUR

Ausbildung
1n Schonschreiben,

Stenographie , Buch¬
führung (eint., dopp»,
amerik.), Maschinen¬
schreiben, Rundschrift,
kaufmSnn. Rechnen,

Wechsellehre,
Korrespondenz etc.

L Kursus 10—15 Mk.
Deutsch, Englisch,

Französisch.
Eintritt in einzelnen

FJchem jederzeit
Kaiserstrasse 115 KARLSRUHE Telephon 2018

Tages - und Abendkurse . "“ •* T
_ J . . AusfOhri . Auskunft u. Prospekt bereitwilligst
Vollständige Ausbildung f. d. kaufm. Beruf. — PrakL Uebungskontor .

co

Sanatorium Dr, K. Würz
Alpirsbach bei Freudenstadt (Schwarzwald)

Jabresbetrleb . □ Prospekte .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
L .529 . 2 Triberg . Der Landwirt

Gcrson Dorer in Schönwald, Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsagent Albertini
in Triberg , klagt gegen den Holzakkor -
danten Primus Blessing , zurzeit an

^ unlekannten Orten ' ^abwesend, friiher
> zu Schönwald, unter der Behauptung ,

derselbe schulde ihm aus Darlehen , so¬
wie für Verabreichung von Kost 300
Mark, mit dem Anträge , vorläufig
vollstreckbares Urteil dahin zu erlassen :
Ter Beklagte ist kostenfällig schuldig,
an den Kläger 300 M . nebst 4 Proz .
Zinsen vom Tage der Klagzustellung
zu bezahlen.

Der Kläger ladet den Beklagten zur1 mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Triberg auf

Montag den 4. November 1907,
nachmittags 3 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Triberg , den 20. August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwer.

y^ g}ßrWjfßeIm 'Quê >
8

**— “ - ^ - 1 . . .

Fttrstensprudel .
—==== = — Niederlage > —= === =—

Fr . Phil . Mehl , Mineralwasserhandlung, Scheffelst 64 .

KernljtlileistillililjiiOesMllstLberkirljj
In der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom

20. August wurde die Verteilung einer Dividende von 13 Mark pro Aktie
für das Betriebsjahr 1906 beschlossen .

Der Dividendenschein Nr . 31 kann daher mit
13 « Mark für de« Aktie »brief Litera A

05 nun n » ®
13 n n n n n ^

von heute an in Oberkirch beiß der Kaffe der Gesellschaft und dem Bor -
schntzverein daselbst, in Oppena« beim Spar - und Vorschutzverein eingc-
löst werden .

Oberkirch » den 21 . August 1907. S’595
Der Vorstand:

Geldretch . .

Karlsricke.
Dienstag de« 27 . August 1807

Der Rastelbinder
Operette in 3 Akten.

A«fa«g 8 Uhr. Anfana 8 Uhr .

Wer wünscht
Gratisprobe echt , franz . rot . Tafel¬
wein- . Hekt. M . 40 unverzollt . Adresse
„Gelegenheitskauft postl. Mannheim.

>vonHartung ’sche

Kassel .
1866 staatl . konzess .

| für alle Schal- and Militärexamina .
Stets beste Erfolge !

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe¬
reitet . ft’269 .44.29

II.
Die Stelle des zweiten Berwaltnngs-

grhilsen mit 1300 M . Jahresvergü-
tuug ist bis 1 . Oktober l . I . zu be¬
setzen . 8 .580 .2

Bewerber aus der Zahl der Fi -
uanzassiftenten und Finanzgehilfen
wollen ihre Gesuche, Zeugnisse und
Standeslisten innerhalb 8 Tagen an¬
her einsenden.

Bruchsal, den 24. August 1907.
Qtr <J» ilWrrs 5= fiftunnmnfrWaItuno .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

8 .554.2 Nr .
'7471 . Karlsruhe .

Die Firma Heinrich Bär und Söhne
in Karlsruhe — Prozeßbevollmächtig¬
ter : Rechtsanwalt Dr . Ellenbogen da¬
selbst ■— klagt gegen die Frau Emilie
Merlle , Handlung, früher zu Eutin¬
gen bei Pforzheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
daß die Beklagte von der Klägerin am
18 . April 1907 Waren zum Abruf
innerhalb eines Vierteljahres gekauft
halien und Graben als Erfüllungsort
vereinbart worden sei , mit dem An¬
trag , die Beklagte vorläufig vollstreck¬
bar . kostenfällig zu verurteilen : die
Korbflasche Nr . 15 386, enthaltend
25,8 Liter Cognacverschnitt, abzuneh¬
men und an die Klägerin am 18 . Ok¬
tober 1907 43 .10 M . nebst 5 Proz .
Zins zu bezahlen, die Korbflasche
franko in gutem Zustande zurückzuge¬
ben oder weitere 3.50 M . zu bezahlen.

Die Klägerin ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Montag den 14. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

Nkademieftr. 2 A, 3 St ., Zimm . Nr . 17 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . August 1907.
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
8 .555.2 Nr . 14122 . Lahr. 83.

H. Bühler, Schl - ssrrmeister in Lahr —
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Gebhardt in Lahr — klagt gegen den
9Uir* WIhrrt Bröa . tnlevt in Labr.

Konkursverfahren .
L .582. Nr . 25 303 . Heidelberg. In

dem Konkursverfahren über das Ver -
inögen des Kohlenhändlers Peter Ihrig
in Heidelberg ist zur Abnahme der

l Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das

. Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen

>itnd zur Beschlußfassung und Anhö -
; rung der Gläubiger über die nickt ver¬
wertbaren Vermögensstückc , sowie über
die Festsetzung der Auslagen und Ver¬
gütung der Mitglieder deS Gläubiger -
ausschüffes der Schlußtermin äus

Freitag den 20. Sevtember 1907,
vormittags 9 Nhr,

vor dem Großh , Amtsgerichte Hierselbst ,
Zimmer Nr . 25, bestimmt.

Heidelberg, den 23. August 1907.
Fabian ,

(Äerichtsichreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
L .584 . Nr . A 16355 . Konstanz,

lieber den Nachlaß der Posffchcrfsner
Ferdinand Schüler Witwe , Marie gcb .
Schindler von Konstanz, ist heute am
23 . August 1907 , nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Ter Gcmeindewaifenrat Kleiner da¬
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . September 1907 bei dem Gerichte
anzumcldeu .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerickte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in 8 l 32 der Kon -
kursordnung bczetchneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten !
Forderungen auf >

Montag den 16. September 1907, j
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , wklche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinsckmldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. September
1907 Anzeige zu machen .

Konstanz, den 23. August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Konkursverfahren .
8 .585. Nr . 5525 . Pforzheim . Ueber

das Vermögen des Zimmermanus Jo¬
nas Rehmann in Kieselbronn, zurzeit
im medikomechcmischen Institut in
Karlsruhe , Sofienstraße 15, tour!«
heute am 24. August 1907 , vormittags
' 1V4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Rechtsanwalt Wilhelm Stößer

hier wurde zum Konkursverwalter er. l in Neustadt im Sckwarzwald erforder -naunt . ! lichen Eisenarbeiten sind öffentlich zuKonkursforderungen sind bis zum 14. ; vergeben. Das Gewicht der Brücke be°Sevtember 1907 bei dem Gerichte an - ; trägt rund 31 000 kg Flußeisen, 770
zumelden. 1kg Gußeisen, 1-500 kg Schmiedeisen.Es ist Termin anberaumt vor dem , Die Unterlagen liegen auf dem Rat -
diesfeitigeu Gerichte, Zimmer Nr . 15 , , haus hier zur Einsicht auf , von wo auch
zur Beschlußfassung über die Beibe- ; Preisangebotssormuläre und Vertrags -
Haltung des ernannten oder die Wahl 1bcdingungcn gegen eine Gebühr von
eines anderen Verwalters , sowie über ‘ 2 M . bezogen werden lömten . Ange -
die Bestellung eines Gläubigeransschus- bote sind portofrei und verschlossen mit
ses und eintretendenfalls über die in der Auffchrift „ Brückenbau Neustadt"
8 132 der Konkursordnung bezeichne- versehen , an den Gemeinderat zu rich¬ten Forderungen auf i ten.

Dienstag den 24. September 1907, Die Submission findet am Mitt¬
nachmittags 4 Uhr. woch den 4. September d. I ., nachmit-Allen Personen , welche eine zur Kon - tags 4 Uhr, in der Ratskanzlei hier

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha- ; statt . Zuschlagsfrist 3 Wochen . 8 .594.ben oder zur Konkursmasseetwas schul- Neustadt im Schwarzwald , den 26.
dig sind , wird ausgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. September
1907 Anzeige zu machen .

Pforzheim ', äm 24 . August 1907.

August 1907.
Der Gemeinderat:

Schork .

Nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . Ja -
nauar 1907 vergeben wir im Verdin¬
gungswege nachstehende Arbeiten zur
Herstellung der Widerlager einer Stra -Gerichtsschreiker̂ Amtsgerichts 1 :

a . Fundamentaushub , best . 290 cbm
8 .577 . Nr . 13 624 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Karlsruhe belegenen, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Kanzlei¬
assistenten Josef Preschle in Karlsruhe
eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Samstag den 12 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — - versteigert werden :

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke:

Grundbuch von Karlsruhe , Band 173,
.Heft 15 , Bestandsverzeichnis l .

1 . Lgb . -Nr . 3572 . Flächeninhalt 2 a
86 qm , Klauprechtstraße 10,
a . ein vierstöckiges Wohnhaus,
b . ein zweistöckiger Querbau ,

amtlich geschätzt zn 44 000 M.
Grundbuch von Karlsruhe , Band 173,

Heft 10 . Bestandsverzeichnis l .
2 . Lgb . -Nr . 3567 . Flächeninhalt 5 a

10 qm , Klauprechtstraße 20,
a . ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller,
b . ein vrrstöckiacr Wokmanbau

init Schienenkeller,
c . ein dreistöckiger Ouerbau mit

Schienenkeller,
d . eine einstöckige Werkstätte,

amtlich geschätzt zu 82 000 M.
Grundbuch von Karlsruhe , Band 105,

Heft 19 , Bestandsverzeichnis l .
3 / Lgb .-Nr . 2113 . Flächeninhalt 2 a

05 qm , Bernliardstraßc 3, hieraus
steht ein vierstöckiges Wohnbaus
mit gewölbtem Keller und Knie-

stock nebst vierstöckigem Wohnungs-
anbon rechts mit gewölbtem Kel¬
ler und angebauter einstöckiger
Waschküche,

amtlich geschätzt zri 42 000 M.
Ser Versteigernngsvcrmerk ist am

25 . Juli 1907 in das Grundbuch
eingetragen ivordcn .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nackweisun -
gen insbesondere der Schätzungs-
Urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechts ,
fow.it sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkcs aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , svä-
tcstens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
bieboten cmzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
macken , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des gerinxssten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Bcrsteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten aus

Samstag den 28. September 1907,
vormittags 11 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstrahe 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 . geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstckhendes Recht haben,
werden aufgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizusühren, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungs-
erlös cm die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Karlsrrche, den 20 . August 1907.
Großh. Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

Vermischte Bekanntmachungen .

Gisentieferung.
Die zur Erstellung einer neuen eiser¬

nen Brücke im Zuge der Bahnhofstraße

b. Widerlagermauerwerk , best . 630
cbm,

c . Liefern und Versetzen von Qua¬
dern , beil. 10 cdm.

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
verzeichnisse , in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einzu¬
setzen haben, liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer diesseitiger Stelle , sowie im
Bahnmeisterbureau in Eubigheim auf .
Abgabe nach auswärts findet nicht
statt . 8 .526.

Angebote sind spätestens bis zum5. September, vormittags 9 Uhr, ko¬
stenfrei und mit entsprechender Auf.
schrift versehen, anher einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Lauda , den 21 . August 1907.
Großh . Bahnbauinspektion .

Sirfrraot
von 8MnMUk».

Die Lieferung und Aufftellung von
eisernen lArffriedigungen und Toren
zur Durchführung der Bahnsteig-
spcrre auf der

^
Strecke Gutach bis

Geisingen der Schwarzwaldbahn soll
auf dem Wege des öffentlichen Ange¬bots , nach Maßgabe der Verfügung
Großh . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 vergeben werden.

a . 189 lfd. m stakt teneinsriedi-
gung aus Formcisen ,

b . 30 Schiebtore für Staketenein -
friedigung , l. W . — 0,85 in ,

c . 3 Drehtore für Staketeneinfric -
digung, l . W . — 0,85 m,

d . 3 Toppeldrehtore für Staketen¬
einfriedigung , l . W . — 2,0 m ,

e . 14 Toppädrehtore für Staketen¬
einfriedigung , l. W . = 1,70 m,

f . 37 lfd. m Pfercheinfriedigung
aus Formeisen ,

g . 4 Schiebtore für Pfercheinfrie¬
digung, I . W . — 0,85 ni,h . 1 Doppeldrehtor für Pferchein-
sriedigung , l . W . — 2,50 m ,

i . 344 stück Zwischenpfosten für
Einfriedigung aus Drahtgeflecht,

k . 85 Eckpfosten für EinfriÄigung
aus Drahtgeflecht.

Tie Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden daselbst
die für die Angebote zu verwendenden
Arbeitsverzrichnisse abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen,
Zeichnungen und Arbeitsverzeichmsse
nach auswärts findet nicht statt .

Angebote sind frei , verschlossen und
mit entsprechender Auffchrift versehen ,
spätestens bis Mitwoch den 4. Septem¬
ber, abens 5 Uhr, einznreichen.

Tie Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen. 8 .527."

Villingcn , den 21 . August 1907.
Großh . Bahnbauinspektion .

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung der

Gruben für die hydraulischen Räder -
versenkwinden im Maschtnenhaus und
in der Wagenreparatur des neuen
Rangierbahnhofes hier sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3,
Januar 1907 im öffentlichen Wettbe¬
werbe vergeben werden . L '551 .3.2

Die Zeichnungen und das Beding-
nisheit liegen in den üblichen Amts¬
stunden auf unserer Kanzlei zur Ein¬
sichtnahme auf , wo auch die Angrbots-
sormulare kostenlos abgegeben werdm .

Die Angebote find verschlossen und
mit entsprechender Auffchrift versehe»,
bis zum EröffnungStermtn ab 10 .
September 1. I ., vormittags IS
Uhr» bet uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Mannheim , den 19 . August 1907.

Großh . Bahnbauinspektton ^
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